
1715 FLUG
Wohnüberbauung «Suiseki» in Bollingen 

Die Lage am Ortskern von Bolligen, die Fernsicht nach 
Bern und in Richtung Bantiger sowie die Westhanglage 
begründen die hervorragenden Qualitäten des Flug-
brunnenareals. Die abwechslungsreichen und attraktive 
Freiraumversorgung in naher und weiterer Distanz sind 
ein weiterer wichtiger Faktor für die Arealentwicklung.  

Die städtebauliche Setzung gründet auf den folgenden 
Pfeilern:
- Identifikationsstiftung
- Diversität und Kohärenz
- Flexibilität, Robustheit und Etappierung
Die städtebauliche Setzung hat eine robuste, langfris-
tig tragfähige Planung zu etablieren. Die Planung soll 
zukünftige Veränderungen antizipieren und integrieren 
können und jede Etappe hat eine starke räumliche Set-
zung zu erfüllen.

Die Bebauung des Flugbrunnenareals mit seiner Landflä-
che von rund 13‘500 m2 stellt einen markanten Eingriff in 
den Siedlungskörper von Bolligen dar. Zu Gunsten einer 
angemessenen Integration in das Ortsbild schlagen wir 
ein Spektrum von unterschiedlichen Baukörpern, Gebäu-
dehöhen und eine Vielfalt an funktionalen Aussenräumen 
vor. Die Bebauung besteht aus den drei Teilen «Ersatz-
neubauten», «Polygone» und «Schule». Die Neubau-
ten reagieren ortsbaulich auf ihre jeweilige Lage. Die 
Ausrichtung der Bauten mit parallelen Fassaden zu den 
Strassenräumen und die Akzentuierung mit Baumgruppen 
entlang der Ränder definieren die Siedlung.

Der Erkennbarkeit und damit der Identifikation dienend, 
unter Berücksichtigung einer angemessenen Diversität, 
soll eine Kohärenz innerhalb der Siedlung geschaf-
fen werden. Rückgrat bilden hierbei der verbindende 
Aussenraum und die Materialisierung und Farbigkeit der 
Bebauung, welche als «Variation eines Themas» vorge-
schlagen werden.

Spezielle Eigenschaften 
Arealentwicklung 

Auftraggeber
Maier Partner GmbH		

Teilleistungen
Wettbewerb, 2.Rang

Nutzungsprogramm
Gewerbe und Wohnungen

Termine
Abgabe		  2017
			 
Kennwerte
GF  (m²)			   16‘404
GV (m³)		   47‘571
AZ		  0.85

Team
Philipp Husistein, Nazif Sate, Regina Enguix, 
Judit Jakab, Peter Ditrih 
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